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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Sie haben es sicher schon bemerkt: unsere Betriebszeitung 
erscheint in einem neuen Stil! Nach 10 Jahren wollten wir unsere 
bewährte interne Zeitung „auffrisieren“ und ihr einen modernen 

und schicken Look verpassen. Machen Sie sich selbst ein Bild und 
blättern Sie gemütlich durch die Neuigkeiten aus der GWS. Auf der 
Rückseite finden Sie eine kleine Überraschung, die Sie gut in den 

Sommer begleiten soll!

Apropos …. 
das haben Sie sicher auch bemerkt, der Sommer ist da! 

Genießen Sie wunderbare Sommertage zu Hause oder in der 
Ferne, erholen Sie sich gut und tanken Sie Energie! 

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen mit unserem neuen „Objektiv“!

Mit sonnigen Grüßen



4 5OBJEKTIV 01 | 23OBJEKTIV 01 | 23

IN
H

A
LT

BLICKFANG

06 Der NEUE GWS 
 WEBSHOP ist da! 
08 Die Integrativen  
 Betriebe Österreich -  
 wir sind ein Teil davon!

08

06

10

36 34

28

SCHON GEWUSST

28 Betriebsbesuche
30 Vernissage "Hand in 
 Hand"
32 Der GWS Skitag feiert 
  sein Comeback
33 Fasching in der GWS

BAUCHGEFÜHL

34 Neues aus dem 
  Gnigler Kochtopf

IM PORTRAIT

40 Martina Sieberer
41  Thomas Zaller-Fartek

LACHFALTEN

42 Spaß & Rätsel

MIT RAT & TAT

36 Betriebsausflug  
  Portorož
37 Pensionierungen
38 Tipps vom FBD 
  Alles wird teurer – Wo  
  gibt’s Unterstützung?

EINE PRISE PERSONAL

10 Personalstatistik
13  Weiterbildungspro- 
  gramm
14  Beruf & Familie
16  Integrative Betriebe
  Lehrausbildung
18  Betriebliche Gesund- 
  heitsförderung
20 LIEBER WIEDER  
  für die Menschen

HINTER DEN KULISSEN

22 Service & Montagen 
24 E-Mobilität im GWS  
  Fuhrpark
25 Standort Bruck
26 Standort St. Margarethen
27 Qualitätsmanagement



6 7OBJEKTIV 01 | 23OBJEKTIV 01 | 23

Das fleißige Tüfteln, Planen, die zahlreichen Meetings 
und das stundenlange Kopfzerbrechen haben sich 
gelohnt! Der neue GWS Webshop ist da – unser Ange-
bot für alle, die ehrlich neue Wege gehen wollen. Mit 
viel Leidenschaft und Einsatz haben wir seit über ei-
nem Jahr an der Konzeption und Content-Erstellung 
gearbeitet und konnten schlussendlich Anfang Mai 
voller Stolz das fertige Ergebnis präsentieren. Be-
reits zum Start bieten wir im Shop ein ansprechendes 
Sortiment an Textilien, Accessoires und Geschenk-
artikeln, das nach und nach erweitert und ergänzt 
wird. Und das Beste: in der Kategorie „Selbst gestal-
ten“ hat man die Möglichkeit, T-Shirts, Hoodies und 
Accessoires ganz individuell und nach den eigenen 
Wünschen zu bauen. Auch LIEBER WIEDER rücken 
wir im Webshop ganz bewusst in den Fokus: als kla-
res Symbol für eine neue Richtung! Hin zu „anständi-
gem“ Konsum und sinnvollem Profit. 

Im Mittelpunkt unserer Produktvielfalt stehen 
Mensch, Natur und Regionalität. Wir sind der Beweis, 
dass sich modernes Design und verantwortungsvolles 
Handwerk nicht ausschließen. Als erster Integrativer 
Betrieb Österreichs ist uns anständiges Wirtschaften 
in die Wiege gelegt. Seit über 45 Jahren zeigen wir, 
dass erstklassige Leistungen und soziale Verantwor-
tung zusammengehören. So erbringen wir täglich un-
seren Beitrag für Gesellschaft, Arbeitnehmer*innen 
und Wirtschaft. In Salzburg sind wir zu Hause, in Salz-
burg wollen wir unsere größtmögliche Wirkung ent-
falten. Mit unseren Arbeits- und Ausbildungsplätzen, 
mit den Materialien & Ressourcen, die wir verwenden 
und mit unseren Lieferant*innen & Partner*innen. 
Für ein gutes Leben in unserer Heimat! 

DER NEUE ONLINESHOP DER GWS
MIT VOLLGAS IN DIE ZUKUNFT

SH
OP

.G
W

S.
AT

Und wie geht’s weiter? Aktuell arbeiten wir schon 
wieder fleißig am B2B Bereich des Shops. Hier 
bieten wir in Zukunft auch Unternehmer*innen die 
Möglichkeit, unser Sortiment bequem über den 
Webshop zu bestellen, Waren ebenfalls selbst zu 
gestalten, bereits getätigte Bestellungen einfach 
und bequem zu wiederholen und zahlreiche Ser-
vices mehr. Auch hier dürfen Sie gespannt sein. 

Worauf also noch warten? Am besten gleich 
reinklicken, nach Lust und Laune neue Lieblings-
stücke gestalten und shoppen.

shop.gws.at

SELBST
GESTALTEN

Der neue Webshop 
wurde auch unse-
rem Aufsichtsrat 

präsentiert. Die Rück-
meldung war durch und 
durch positiv – alle sind 
begeistert vom neuen 
Online-Auftritt. 

BLICKFANGBLICKFANG

https://shop.gws.at/selbst-gestalten/
https://shop.gws.at
https://shop.gws.at/startseite-shop/
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Über 3.000 Mitarbeiter*innen, die unter ausgezeichneten 
Rahmenbedingungen ihre persönlichen 100% geben. Ein 
Kompetenzverbund aus 8 Betrieben mit 24 Standorten in 
ganz Österreich. Profi-Leistungen, die begeistern.

Das sind Die Integrativen Betriebe Österreich!

An unseren drei GWS Standorten befinden sich nun Öster-
reich-Landkarten, auf denen alle Integrativen Betriebe dar-
gestellt sind. Damit möchten wir zeigen: Wir sind stolz dar-
auf, Teil der Integrativen Betriebe zu sein.

FILMPORTRAITS BEI DEN ORF-AWARDS
Anfang des Jahres konnten die beiden Filmportraits der 
Mitarbeiter*innen Tobias und Sanja im ORF präsentiert wer-
den. Tobias Paizoni ist Tischler bei TEAMwork in Linz, Sanja 
Vukasinovic ist Sachbearbeiterin bei uns in der GWS. Beide 
erzählen ihre bewegenden Geschichten. Nun sind diese Fil-
me bei den diesjährigen ORF-Awards in der Kategorie „Top 
Spot“ nominiert und somit im Rennen um die „ORF-Werbe-
trommel“ –  die Auszeichnung für den besten Werbespot 
des Jahres! 

STOLZE 100% 
FÜR DIE MENSCHEN. FÜR DIE KUNDEN. 

SANJA TOBIAS

Sie haben die Filme 
verpasst oder wollen 
sie nochmal sehen? 

Kein Problem: Einfach den 
QR-Code scannen oder die 
Website dieintegrativen-
betriebe.at besuchen. Las-
sen Sie sich von Tobias' und 
Sanjas Geschichten mitrei-
ßen.
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   /Die Integrativen Betriebe Österreich

Mehr über Die Integrativen Betriebe erfahren und auf dem 
Laufenden bleiben? Dann dib auf den sozialen Medien folgen!

  @dieintegrativenbetriebe.at

BLICKFANGBLICKFANG

https://www.youtube.com/watch?v=cXJ1w5ST8Ek&t=1s
https://www.youtube.com/watch?v=PC_av37LUCw
https://www.dieintegrativenbetriebe.at/
https://www.dieintegrativenbetriebe.at/
https://www.dieintegrativenbetriebe.at/
https://www.facebook.com/profile.php?id=100087413837023
https://www.instagram.com/dieintegrativenbetriebe.at/
https://www.facebook.com/profile.php?id=100087413837023
https://www.instagram.com/dieintegrativenbetriebe.at/
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Hach, wie sagt man nicht so schön: „Eltern 
werden ist nicht schwer, Eltern sein da-
gegen sehr“!  Sobald der Nachwuchs auf 

der Welt ist, möchten viele Eltern die erste Zeit 
mit dem Baby gerne gemeinsam verbringen. Hier 
gibt es die Möglichkeit des „Papamonats“. Fol-
gend die Fakten und welche Punkte zu berück-
sichtigen sind:

• Sie können zwischen 28 und 31 Tage innerhalb 
der ersten 90 Tage nach der Geburt mit Ihrem 
Kind verbringen. Spätestens 1 Woche nach der 

Geburt müssen Sie entscheiden, wann genau Sie 
den Papamonat in Anspruch nehmen möchten.
• Der Papamonat muss drei Monate vor dem 
 Geburtstermin dem*der Vorgesetzen mitge- 
 teilt werden.
• Die Geburt Ihres Kindes muss unmittelbar be- 
 kanntgegeben werden.
• Sie müssen mit dem Kind im gemeinsamen- 
 Haushalt leben.
Falls Sie dazu Fragen haben, melden Sie sich bit-
te beim Fachbegleitenden Dienst oder im Perso-
nalwesen.
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Seit 2016 gibt es für unsere 
Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, ihre 
Kinder im hauseigenen KidsClub be-

treuen zu lassen. Während Sie Ihrer Arbeit 
nachgehen, finden Ihre Kleinsten hier eine 
fürsorgliche Begleitung durch den Tag. Falls 
Sie Interesse haben, Ihren kleinen Spatz im 
Haus betreuen zu lassen, melden Sie sich 
bitte bei Frau Christina Haselberger. Gerne 
persönlich, per Mail (c.haselberger@gws.at) 
oder per Telefon (0662/80 910 591). 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! K
ID
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BERUF & FAMILIE
PAPAMONAT

AB HERBST 2023 SIND 
WIEDER PLÄTZE FREI! 

FERIENBETREUUNG

Der Sommer steht vor der Tür und die Feri-
enzeit beginnt! Die GWS unterstützt ihre 
Mitarbeiter*innen mit einem tollen Ferien-

angebot für den Nachwuchs. 

Heuer können sich Ihre Kinder 

• von 21.08. – 01.09.2023
• jeweils Montag - Donnerstag 07:15 – 15:15 Uhr,  
 Freitag 07:15 – 12:15 Uhr

in den Räumen der GWS auf ein buntes Ferien-
programm mit den „Kinderfreunden“ freuen.   

Anmeldungen bitte ehestmöglich bei Frau Chri-
stina Haselberger. Gerne persönlich, per Mail 
(c.haselberger@gws.at) oder per Telefon (0662/80 
910 591).

EINE PRISE PERSONAL EINE PRISE PERSONAL 



16 17OBJEKTIV 01 | 23OBJEKTIV 01 | 23

M
EIN

 SPEZIA
LEFFEK

T.
M

EIN
E CH

A
N

CE.

In der Lehrlingsausbildung gibt es ein neues Ge-
sicht: seit Februar ist Viivi Heinonen als Lehr-
lingskoordinatorin bei uns in der GWS tätig. Sie 

hat stets ein offenes Ohr und ist für unsere Lehr-
linge Anlaufstelle für viele Fragen rund um:

• Lehre
• Ausbildung
• Berufsschule
• Gesundheit / Krankheit
• allgemeine Themen, die junge Menschen  

während ihrer Ausbildung beschäftigen. 

Viivi hat in Finnland Erziehungswissen-
schaft studiert und bereits einige Jahre 
Erfahrung in der Arbeit mit Lehrlin-
gen. Sie hat Frauen betreut und un-
terstützt, die eine technische Lehre 
absolvieren. Zusätzlich hat sie Aus-
bildungen im Sport- und Fitnessbe-
reich und ist neben ihrer Arbeit in 
der GWS noch als Fitnesstrainerin 
tätig. Als gebürtige Finnin verbringt 
sie ihren Urlaub gerne mit ihrem Mann 
und ihrer Tochter bei der Familie im ho-
hen Norden. 

LEHRLINGSWORKSHOP

Für die Lehrlinge gab es im Frühling wieder 
einen gemeinsamen Workshop – diesmal 
zum Thema Sucht- und Gewaltprävention. 

Ein Suchtexperte von der Polizei klärte die Lehr-
linge darüber auf, wie Sucht entstehen kann, wel-
che Süchte es gibt und vor allem, wie man sie ver-
meiden kann. Als besonderes Highlight gab es für 
die Lehrlinge einen „Rausch-Parcours“ – mit einer 
speziellen Brille, die einen Drogen- bzw. Alkohol-
rausch simuliert, mussten sie verschiedene Hin-
dernisse überwinden und Aufgaben bewältigen. 

INTEGRATIVE  
BETRIEBE  
LEHRAUSBILDUNG 
NEUE LEHRLINGSKOORDINATORIN

In den ersten Monaten des Jahres wurden von 
den Arbeitsvermittler*innen im Q&V Projekt be-
reits 22 Erstgespräche geführt. 11 Personen 

starteten neu im Projekt, somit sind aktuell 12 
Projektteilnehmer*innen im Rahmen des Q&V an 
verschiedenen Trainingsarbeitsplätzen in der GWS 
tätig. Einige konnten in diesem Jahr auch schon 
Berufserprobungen bei anderen Betrieben absol-
vieren. Insgesamt gab es bis Mai 6 Erprobungen 
außerhalb der GWS – einige laufen zurzeit noch. 

Ziel dieser Praktika ist immer ein dauerhaf-
tes Dienstverhältnis beim jeweiligen Betrieb zu 
bekommen. Durch die Unterstützung und Be-
ratung von den Arbeitsvermittler*innen Petra 
Scheibenhofer und Stefan Witt, können viele 
der Projektteilnehmer*innen auch in ein stabiles 
Dienstverhältnis außerhalb der GWS begleitet 
werden. 

QUALIFIZIERUNG & 
VERMITTLUNG

EINE PRISE PERSONAL EINE PRISE PERSONAL 
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Im Frühjahr fand wie jedes Jahr die FSME Imp-
faktion statt. Alle Mitarbeiter*innen der GWS 
konnten sich von unserem neuen Betriebsarzt 

Dr. Wolfgang Hittmann gegen die von Zecken 
übertragbare Krankheit Frühsommermeningo-

enzephalitis (FSME) impfen lassen. Zu bezahlen 
war lediglich der Impfstoff – die Kosten für die 
Impfung selbst übernahm die GWS. Bei allen 
Mitarbeiter*innen im Grünraum wurden die ge-
samten Kosten von der GWS getragen. 

NEUER BETRIEBSARZT  
DR. WOLFGANG HITTMANN

Seit April wird die GWS von einem neuen 
Arbeitsmediziner betreut. Dr. Wolfgang 
Hittmann folgt Dr. Georg Heuer-Zellweger 

nach. Wer einen Termin bei Dr. Hittmann benö-
tigt, kann sich wie gewohnt über den Empfang 
anmelden. 

An dieser Stelle möchten wir auch noch-
mal darüber informieren, welche Aufgaben 
Arbeitsmediziner*innen grundsätzlich haben:

• Sie sorgen dafür, dass Menschen bei ihrer Ar-
beit gesund bleiben.

• Sie helfen dabei Arbeitsplätze ergonomisch 
und arbeitspsychologisch passend zu gestal-
ten. Gefährdungen und Belastungen sollen mit 
ihrer Hilfe beurteilt und reduziert werden.

• Wenn jemand nach längerem Krankenstand 
wieder in die Arbeit zurückkehrt, gibt es von 
Arbeitsmediziner*innen Unterstützung, um 
diese Rückkehr gut zu meistern.

• Sie sind kein Ersatz für Hausärzte*ärztinnen. 

BETRIEBLICHE  
GESUNDHEITSFÖRDERUNG 
FSME IMPFUNG
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WIR RADELN WIEDER!

Pünktlich zu Frühlingsbeginn haben sich wieder zahlreiche 
Mitarbeiter*innen der GWS für die Aktion Salzburg.radelt 
2023 angemeldet. Es geht nicht darum die meisten Kilome-
ter zu sammeln, sondern bewusst Wege im Alltag oder in der 
Freizeit mit dem Rad zurückzulegen. Damit kann jede*r ein-
zelne sich selbst und der Umwelt etwas Gutes tun. 

Unter allen Teilnehmenden werden vom Veranstalter attrak-
tive Preise verlost. In der GWS gibt es als Motivation für alle, 
die mitmachen, im Herbst wieder ein köstliches Frühstück 
vom Gnigler Kochtopf. Als Anreiz zwischendrin werden Über-
raschungs-Goodie-Pakete verlost. 

Wer bei der Aktion noch mitmachen will, kann sich im Inter-
net unter salzburg.radelt.at anmelden (nicht vergessen, die 
GWS als Betrieb auswählen). Wer es lieber noch analog mag, 
kann sich bei Magdalena Edthofer einen Flyer holen und darin 
die gefahrenen Kilometer eintragen.GU

TE
S 
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N

EINE PRISE PERSONAL EINE PRISE PERSONAL 



Juhu!
Es sind noch 
Plätze frei.

www.gws.at

SPIEL, SPASS & (ENT)SPANNUNG
FERIENBETREUUNG IM SOMMER

Auch dieses Jahr gibt es in der GWS eine Ferienbetreuung für
Kinder zwischen 4 und 12 Jahren. Die Kinder werden von den
„Kinderfreunden Salzburg“ betreut.

WANN  21.08. - 01.09.2023
  Mo. - Do. 07.15 - 15.15 Uhr
  Fr.   07.15 - 12.15 Uhr

WO  GWS Standort Salzburg,  
  Raum SALZ und BURG

KOSTEN 10 € pro Tag / pro Kind (über Lohnabzug).  
  Das Mittagessen wird von der Firma bezahlt,  
  die restliche Verpflegung steuern Sie bei.

Bei Frau Haselberger (c.haselberger@gws.at,  
0662/ 80 910 591 oder gerne persönlich im 1. OG)

ANMELDUNG
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FÜR DIE MENSCHEN

Überall dort, wo wir in der GWS den größt-
möglichen Wert für Mensch, Natur und 
Region schaffen, begegnet uns LIEBER 

WIEDER. In der Personalabteilung wurde seit ei-
niger Zeit an einer ganz besonderen Broschüre 
gearbeitet. Unter dem Titel „LIEBER WIEDER für 
die Menschen“ wurde das gesamte Angebot an 
Maßnahmen, die Mitarbeiter*innen in allen Ar-
beits- und Lebensphasen unterstützen sollen, 
veröffentlicht. So schaffen wir als Arbeitgeber 
ein Umfeld, das eine langjährige, gute und stabi-
le Zusammenarbeit ermöglicht und jeder*jedem 
einzelnen Mitarbeiter*in Hilfestellungen anbie-
ten, damit er*sie die Herausforderungen des Le-
bens gut meistern kann.

BABY-PAKET FÜR ALLE FRISCH 
GEBACKENEN ELTERN 

Seit Anfang des Jahres gibt es für alle 
Mütter und Väter, die gerade Nachwuchs 
bekommen haben, eine Neuauflage un-

seres Babypakets. Das Willkommensgeschenk 
besteht nun zu 100% aus LIEBER WIEDER Pro-
dukten: einem T-Shirt, einer Haube, einem 
Loopschal und einem Rucksack in Kindergröße 
aus LIEBER WIEDER Leinen. Damit die Klei-
dungsstücke lange passen, fallen sie größer aus 
und können vielseitig verwendet werden. Durch 
die geschlechtsneutralen Farben der Kleidungs-
stücke können sie problemlos an Geschwister 
oder andere Kinder weitergegeben werden. Ein 
durch und durch nachhaltiges Geschenk! 

LIEBER WIEDER

EINE PRISE PERSONAL 
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Das Jahr 2023 startet im Geschäftsfeld 
Service & Montagen sehr unterschied-
lich. Während wir im internen Bereich eine 

durchwachsene Phase durchlaufen, stellt sich 
die Situation im externen Bereich der Reinigung/
Grünraumpflege und der Dienstleistung vor Ort 
gänzlich anders dar. Dort wurden tolle Aufträge 
(siehe unten) gestartet und es gab bzw. gibt eher 
das Problem die erforderlichen Mitarbeiter*innen 
zu finden, um unsere gewohnte Qualität halten zu 
können. Daraus ergibt sich ganz deutlich, dass 
das aktuelle Augenmerk zum einen auf der Ak-

quisition im Bereich der internen Dienstleistun-
gen liegt, zum anderen muss die Suche nach neu-
en Mitarbeiter*innen für den externen Bereich 
laufend vorangetrieben werden. Erste positive 
Ergebnisse konnten in beiden Punkten erzielt 
werden. Weitere, neue Anfragen in verschieden-
sten Größenordnungen sind im Haus und werden 
von unserer Arbeitsvorbereitung bearbeitet, auf 
Machbarkeit geprüft und hoffentlich bald für ei-
nen Auftrag freigegeben. Das ein oder andere 
neue Projekt konnte auch schon umgesetzt wer-
den.

NEUHOFER 
SCHALLSCHLUCKELEMENT
Bei Neuhofer, unserem wichtigsten Kunden in 
der Verpackung, tut sich was. Ein neues Produkt 
erobert den Markt. Schallschluckelemente ent-
wickeln sich zum absoluten Renner. Wir dürfen 
die Musterplatten fertigen und haben gerade den 
Erstauftrag umgesetzt. 

TALSTATION SCHAFBERGBAHN

Seit Ende April sind wir für die Sauberkeit der 
Talstation der Schafbergbahn in St. Wolfgang 
verantwortlich. 7 Tage die Woche ist unser Team 
vor Ort und reinigt die neu eröffnete Anlage. Ein 
weiteres Vorzeigeprojekt konnte damit realisiert 
werden und zeigt das große Vertrauen der Salz-
burg AG in unsere Qualität und Kompetenz. DAN-
KE an das gesamte Team.

SE
RV

IC
E 

&
M

ON
TA

GE
N

PR
OJ

EK
TE

SERVICE & MONTAGEN 
AKTUELLE NEWS

GRÜNE ERDE 

Mit dem Unternehmen Grüne Erde 
konnte ein Kunde gewonnen wer-
den, der in Bezug auf Nachhaltig-
keit von seinen Lieferanten ein 
absolutes Topniveau fordert. Wir 
können das bieten und dürfen die 
stylischen Lampen fertigen. 

SONNENMOOR 

Mit Sonnenmoor konnte ein neuer 
Kunde im Bereich der Abfüllung 
gewonnen werden. Ein erster Auf-
trag wurde in Topqualität abge-
wickelt.

BIO ZERTIFIKAT

Wir haben das bio-Zertifikat erneut 
erhalten. Nach dem jährlichen Audit 
ist die Bestätigung für ein weiteres 
Jahr eingetroffen. Wir dürfen die 
Musterplatten fertigen und haben 
gerade den Erstauftrag umgesetzt. 

HINTER DEN KULISSENHINTER DEN KULISSEN
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Elektromobilität ist für die GWS ein wichtiger Beitrag zur Nach-
haltigkeit. Bereits im Jahr 2019 wurden vier Dieselfahrzeuge 
aus unserem Fuhrpark auf Elektroantrieb umgestellt, sowie 

zwei E-Bikes für Terminfahrten in der Stadt Salzburg beschafft. 2022 
wurde die Flotte um zusätzliche vier Elektroautos erweitert. Und 
auch in diesem Jahr kommen weitere sechs Fahrzeuge dazu. Somit 
haben wir bis Ende 2023 in Summe 14 dieselbetriebene Autos auf 
Elektroantrieb umgestellt!

Da wir unseren Strom zum Teil aus erneuerbaren Energieträgern er-
halten, haben wir bei unserer E-Flotte eine hervorragende CO2 Bilanz. 
CO2 ist ein Treibhausgas, das zum Klimawandel beiträgt und sich ne-
gativ auf die Umwelt auswirkt. Selbst unter Berücksichtigung der en-
ergieintensiven Herstellung von Elektrofahrzeugen (wie z.B. der Batte-
rie), sparen wir mit unseren Elektroautos, im Vergleich zu Dieselfahr-
zeugen, pro Kilometer etwa 75% dieser Treibhausgase ein. Während 
Dieselautos eine erhebliche Menge an CO2 in die Luft abgeben, produ-
zieren Elektrofahrzeuge bei ihrer Nutzung keine schädlichen Emissio-
nen. Um den Umfang der CO2-Reduktion durch den Austausch unse-
rer Autos zu verdeutlichen, kann man sich einen Vergleich mit Bäumen 
vorstellen: Ein durchschnittlicher Baum absorbiert im Laufe seines 
Lebens etwa eine Tonne CO2. 14 Dieselfahrzeuge stoßen jährlich 28 
Tonnen CO2 aus. Tauscht man die Autos gegen Fahrzeuge mit Elektro-
antrieb aus, wäre dieser Effekt mit dem Anpflanzen von 28 Bäumen zu 
vergleichen, die ein ganzes Leben lang CO2 absorbieren. 

E- MOBILITÄT
IM GWS FUHRPARK

EISHOCKEY JUST4FUN

„Ab auf’s Eis“ hieß es Ende März für einige 
Kolleg*innen beim Just4Fun Eishockey Bewerb 
in Zell am See. Insgesamt fünf Eishockey begei-
sterte Mitarbeiter*innen konnten ihr Talent unter 
Beweis stellen und lieferten sich knallharte Duel-
le. Einmal eine komplette Eishockey-Ausrüstung 
tragen zu dürfen, war für einige eine ganz neue 
Erfahrung. Spannend wurde es dann am Eis, 
denn hier sind die Mannschaften im Vorhin nach 
Können eingestuft worden.
Unser Fazit: Wir hatten tolle Spiele und alles lief 
sehr fair ab. Auch ein paar Tore gingen auf das 
„GWS-Konto“ und ein Kollege belegte mit seinem 
Team sogar den 2. Platz.  Der Spaß und die Freu-
de an der Bewegung standen an diesem Abend 
aber eindeutig im Vordergrund. Es war eine tolle 
Erfahrung für uns alle. 
Vielen Dank an dieser Stelle an die Arbeiterkam-
mer Salzburg für die Organisation. Wir freuen uns 
schon sehr auf nächstes Jahr.

EXTERNE REINIGUNG

Am Standort Bruck wird seit geraumer Zeit 
die externe Reinigung angeboten. Die Kol-
leginnen Bella und Gordana sind immer 

„auf Achse“. Für das Reinigungsteam startet der 
Tag früh, denn immer montags um 5:00 Uhr am 
Morgen geht es schon zum ersten Kunden nach 
Zell am See. Im Laufe der Woche treibt es unsere 
Damen sogar bis nach Bischofshofen. Der neue 
Renault ZOE bringt die beiden dabei immer ver-
lässlich ans Ziel.
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NEUES VOM 
STANDORT BRUCK

HINTER DEN KULISSENHINTER DEN KULISSEN
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NEUER REGIONALER 
AUFTRAGGEBER
FÜR DEN STANDORT ST. MARGARETHEN

Mit der Firma KACO ist es uns gelungen, einen neuen re-
gionalen Auftraggeber in der Region Lungau für uns zu 
gewinnen. 

Das Werk ist einer der weltweit führenden Entwickler und 
Hersteller von hochpräzisen, anwendungsorientierten Dich-
tungslösungen für die Automobil- und Zulieferindustrie. In 
diesem Jahr feiert die KACO Gruppe bereits den 40-jährigen 
Geburtstag ihres Standortes im südlichsten Teil Salzburgs 
und ist somit ein verlässlicher und langjähriger Arbeitgeber in 
der Region. Mit dem Sitz im Lungau startete die Firma ihren 
Weg in die weite Welt und gründete anschließend noch Werke 
in Ungarn, China und den USA. 

Haben Sie gewusst, dass die GWS:

• 3 Normen sicherstellt
ISO 14001 Umweltmanagement
ISO 19001 Qualität
ISO 13485 Medizintechnik

• 3 Gütezeichen tragen darf
GOTS - für Textilien aus Biobaumwolle
ÖUZ - das Österreichische Umweltgütezeichen im Offset
BIO Abzeichen im Lebensmittelbereich

• 2 Standards abbildet
IFS - ein internationaler Lebensmittelverarbeitungsstandard
HACCP – ebenfalls ein Lebensmittelverarbeitungsstandard

Mittels dieser Vorgaben garantieren wir unseren Kund*innen eine 
Topqualität unserer Produkte und Dienstleistungen. Wir schonen 
die Umwelt und sorgen dafür, dass wir in unserer Lieferkette best-
möglich auf Regionalität, Natur und Menschen achten.
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NEWS AUS DEM
QUALITÄTSMANAGEMENT

Un s e r e 
Mitarbeiter* 
innen sind 

schon fleißig in der Einar-
beitung. Wir freuen uns sehr, 
einen weiteren regionalen 

Kunden begrüßen zu 
dürfen. 

HINTER DEN KULISSENHINTER DEN KULISSEN
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Es ist uns immer wieder eine Freude 
Fördergeber*innen, Partner*innen und 
Interessent*innen einen spannenden Ein-

blick hinter die Kulissen der GWS geben zu kön-
nen. Zwischen netten Gesprächen bekommen 
unsere Gäste bei Betriebsbesichtigungen einen 
Überblick über die Qualität unserer Produkte und 
die Einzigartigkeit unserer Arbeitsplätze. Gerade 
die Vielfältigkeit der Bereiche hinterlässt immer 
wieder einen bleibenden Eindruck. 

Im Jahr 2023 durften wir bislang schon einige 
Besucher*innen in der GWS empfangen: 

BETRIEBSBESICHTIGUNGEN 
DIE GWS ÖFFNET IHRE PFORTEN Bereits zum wiederhol-

ten Mal durften wir im 
April die FH Salzburg 

mit dem Lehrgang Design & 
Produktmanagement unter 
der Leitung von Dr. Alexan-

der Petutschnigg bei uns be-
grüßen. Auch in Zukunft wol-

len wir diese Zusammenarbeit 
stärken und als verlässlicher und 

kompetenter Partner auftreten. 

Und auch COMÚN-Vorsitzende Vero-
nika Bohrn Mena ließ es sich nicht 
nehmen uns einen kurzen Besuch 

abzustatten. COMÚN ist eine Stiftung zur Unter-
stützung und Förderung von sozialen Bewegun-
gen – genau richtig für unsere Nachhaltigkeits-
marke LIEBER WIEDER, die einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen hat.

Ebenfalls im April be-
suchte uns Land-
tagspräsidentin Dr. 

Brigitta Pallauf. Bei einer 
Führung durch die Produk-
tion konnte sie sich ein Bild 
von der GWS machen und 
bekam einen Einblick in 
den Arbeitsalltag unserer 
Mitarbeiter*innen. 
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Mitte Februar kam 
Peter Eder, Präsident 
der Arbeiterkammer 

Salzburg, mit seinem Team zu uns. 
Neben interessanten Informationen 
gab es für alle Mitarbeiter*innen 

leckere Faschingskrapfen als 
Geschenk. 

SCHON GEWUSSTSCHON GEWUSST



EINKAUFEN MIT GUTEM GEWISSEN
IN SALZBURG

T-Shirt, Hoodies & 
Accessiores  

selbst gestalten

shop. gws.at

NEU!

Moderne und 
verantwortungsvolle 

Produkte
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Eine besonders vielseitige Vernissage hat 
uns das Artforum Gneis beschert. Von 
bunten, lebendigen Blumenbildern über 

detailreiche Portraits bis hin zu abstrakten 
Kunstwerken war alles mit dabei. Die Vernis-
sage wurde von Geschäftsführer Markus La-
metschwandtner eröffnet, der Obmann vom 
Artforum Gneis, Kurt Obermair, hielt die ein-
führenden Worte. Besonders erfreulich war das 
rege Interesse der Besucher*innen. Unser Fo-

yer war bis zum letzten Platz besetzt. Unser Kü-
chenteam, unter der Leitung von Florian Schil-
cher, hat wie immer ein besonders tolles Buffet 
gezaubert und die Besucher*innen mit leckeren 
Gaumenfreuden verwöhnt. 

Für Herbst sind wir noch auf der Suche nach 
Künster*innen. Wenn Sie jemanden kennen 
oder selbst gerne mal ausstellen möchten, mel-
den Sie sich bitte bei k.markut@gws.at.

VERNISSAGE „HAND IN HAND“  
VOM ARTFORUM GNEIS AM 30. MÄRZ 2023

SCHON GEWUSST

https://shop.gws.at
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DER GWS SKI-TAG
KONNTE ENDLICH SEIN 
COMEBACK FEIERN! 

FASCHING  
IN DER GWS

Ende Februar stand wie jedes 
Jahr ein Highlight der etwas 
anderen Art am Programm: 

Der Faschingsdienstag. Zahlreiche 
Kolleg*innen ließen sich den Spaß 

nicht nehmen und kamen in kreati-
ven Kostümen zur Arbeit. Von schwar-

zen Katzen, über Fitnessgurus der 80er 
Jahre bis hin zum legendären Batman 

war alles dabei, was das Faschingsherz be-
gehrt. Für ausgelassene Stimmung am Standort 

Bruck sorgte die ortseigene Trachtenmusikkapelle.  
… Und auch der alljährliche Faschingskrapfen 
durfte an diesem Tag natürlich nicht fehlen.

Lang, lang ist's her – umso mehr haben wir 
uns über die ersehnte Rückkehr unseres 
traditionellen GWS-Skitags gefreut! Im 

Snow Space Salzburg, eines der größten Skige-
biete im Herzen der Salzburger Sportwelt und Ski 
amadé, durften wir uns endlich wieder auf die 
Bretter schmeißen! In kleiner, aber feiner Runde 
haben wir dem wilden Schneegestöber getrotzt 
und bewiesen, dass wir noch immer eine ziemlich 
gute Figur auf der Piste machen. Zur Belohnung 
gab’s dann die traditionelle Einkehr auf der Gip-
felstadl Hütte Wagrain – mit deftigen Schman-
kerln zur Stärkung der fleißigen Skiwadln. Bis 
zum nächsten Mal, es war uns ein Vergnügen.
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NEUES AUS  
DEM GNIGLER KOCHTOPF
WIR ZIEHEN BILANZ

EIGENPRODUKTION
Ein Großteil der Menükompo-
nenten wird in unserer Küche 
hergestellt. Alle Eigenproduk-
tionen werden im Speiseplan ei-
gens gekennzeichnet. 

FLEISCH
Die Fleischportionen wurden 
verkleinert, während die Ge-
müse- und Beilagenportionen 
vergrößert wurden. Um den 
Fleischkonsum zusätzlich zu 
reduzieren, wurde neben einem 
fleischreduzierten Tag, auch ein 
fleischloser Tag pro Woche ein-
geführt. 

ABFALLVERMEIDUNG
Überall dort, wo es die Hygiene-
vorschriften zulassen, werden 
Plastikverpackungen vermie-
den. Beim Lieferservice wurde 
zum Teil auf Großgebinde umge-
stellt, bei der Take Away Verpak-
kung auf eine Kombination aus 
Mehrweg- und kompostierba-
rem Einweggeschirr.LI
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Hier sehen Sie die wesentlichsten Veränderungen auf einen Blick 
zusammengefasst: 

REGIONALITÄT
Wir setzen auf eine verstärkte Zusammenarbeit mit regiona-
len Lieferant*innen und Hersteller*innen. Durch den Wechsel der 
Lieferant*innen konnte mehr Transparenz in der Lebensmittelher-
kunft erreicht werden. 

OBST UND GEMÜSE
Damit wir Obst und Gemüse möglichst frisch verarbeiten können, 
orientieren wir uns an den regionalen Erntezeiten. Passend dazu 
gibt es im Gnigler Kochtopf regelmäßige Themenwochen, in denen 
sich bestimmte Lebensmittel (zum Beispiel Kürbis oder Bärlauch) 
durch den gesamten Speiseplan ziehen.

Um das Bewusstsein für saisonale Lebensmittel zu stärken, ist auf 
den Tischen im Speisesaal immer ein aktueller Saisonkalender zu 
finden.

Das Thema Nachhal-
tigkeit hat in den 
letzten Jahren einen 

noch höheren Stellenwert 
erlangt. Seit der Einführung 
unserer Nachhaltigkeits-
marke LIEBER WIEDER im 
Jahr 2021 hat sich im Gnig-
ler Kochtopf einiges getan.

Kochen aus Leiden-
schaft, mit Spaß 
und Liebe, wird in 

unserer Betriebsküche 
großgeschrieben.

BAUCHGEFÜHLBAUCHGEFÜHL
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Am Donnerstag den 18. Mai war es wieder 
soweit: Um 07:00 Uhr machten wir uns mit 
2 Autobussen der Firma Tanzberger von 

Salzburg auf den Weg nach Portorož. Unterwegs 
wurden auch unsere Kolleg*innen aus Bruck und 
St. Margarethen aufgesammelt und gemeinsam 
erreichten wir gegen 15:30 Uhr unser gebuchtes 
Hotel Histrion in Portorož. Am nächsten Tag ging 
es dann nach dem Frühstück nach Triest, wo wir 
von 2 Fremdenführerinnen durch die Stadt und 
deren Geschichte geführt wurden. Nach Rück-
kehr vom Stadtbesuch hatten die Kolleg*innen 
den Nachmittag frei zur Verfügung z.B. zur Nut-
zung des Hallenbades, für Spaziergänge oder um 
bei einem guten Gläschen Bier die Seele baumeln 
zu lassen. Am Samstag den 20. Mai ging es um 
10:00 Uhr direkt von der Anlegestelle vor unse-
rem Hotel mit insgesamt 3 Schiffen nach Piran. 
Dort bestand die Möglichkeit, das Städtchen mit 
seinen engen Gassen auf eigene Faust zu erkun-

BETRIEBSAUSFLUG
PORTOROŽ (SLOWENIEN)

MIT RAT & TATMIT RAT & TAT

den. Nach 
diesem Auf-
enthalt wurde 
auf den Schiffen 
ein landestypisches Mit-
tagessen mit Miesmuscheln, Fisch 
und Wein serviert – anschließend ging es wieder 
zurück in unser Hotel. Am Sonntag den 21. Mai 
wurde nach dem Frühstück noch ein gemeinsa-
mes Erinnerungsfoto geschossen, bevor wir die 
Heimreise antraten. In Seeboden in Kärnten gab 
noch einen kleinen Zwischenstopp mit einem aus-
giebigen Mittagessen. Anschließend wurden alle 
Kolleg*innen wieder gut nach Hause gebracht. In 
diesem Zuge möchte sich die Betriebsratskörper-
schaft ganz herzlich bei allen für die Pünktlichkeit 
und Disziplin bedanken. Ein besonderer Dank auch 
an die Geschäftsführung für die finanzielle Unter-
stützung, die einen solchen Ausflug möglich ge-
macht hat. 
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VERABSCHIEDUNG IN DIE 
WOHLVERDIENTE PENSION
Mit einem kleinen Geschenk haben wir Maria 
Hazivar und Josef Rettenwender in den wohl-
verdienten Ruhestand verabschiedet. Wir wün-
schen ihnen viel Gesundheit und alles Gute für 
die Zukunft.

DIE BETRIEBSRATS-
KÖRPERSCHAFT 
WÜNSCHT EINE 

SCHÖNE, ERHOLSAME 
URLAUBZEIT.

MIT RAT & TAT
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Durch die Krisen der vergangenen Jahre hat sich 
viel verändert und Unklarheit ist entstanden. Um 
welche Unterstützung muss man ansuchen? Wel-
che kommt automatisch auf das Konto? Was gibt 
es gar nicht mehr? Der Fachbegleitende Dienst 
gibt einen Überblick über finanzielle Unterstüt-
zungsmöglichkeiten der öffentlichen Hand. 

HEIZ- UND ENERGIEKOSTEN
Hier wurde im vergangenen Jahr ein staatlicher 
Zuschuss von € 150,- gewährt - diesen gibt es 
2023 nicht mehr. Stattdessen gibt es eine Strom-
preisbremse, einen Netzkostenzuschuss und ei-
nen Heizkostenzuschuss.

Strompreisbremse: Gilt in Österreich von 01. Dez. 
2022 bis 30. Juni 2024 und reduziert die Strom-
kosten pro Haushalt bis zu einem Verbrauch von 
2.900 Kilowattstunden (kWh) jährl. um 30 Cent pro 

kWh (bis Min. 10 Cent/kWh). Dies geschieht auto-
matisch über den Stromanbieter.

Netzkostenzuschuss: Trat mit 01. Jan. 2023 in 
Höhe von € 200,- in Kraft. Für diesen gelten die 
Einkommensgrenzen der GIS: € 1.243,43 für eine 
Person bzw. € 1.961,75 für zwei Personen, zzgl.  
€ 191,87 für jede weitere Person (Nettoeinkom-
men-Richtsätze für 2023). Der Antrag ist über die 
EAG-Kostenbefreiung zu stellen.

Heizkostenzuschuss: Vom Land Salzburg gibt 
es zw. 1. April und 31. Juli 2023 einen Zuschuss in 
Höhe von € 600,-. Dieser steht volljährigen Haupt-
wohnsitz-Salzburger*innen zu, die folgende Net-
to-Einkommensgrenzen nicht übersteigen (Richt-
sätze für 2023):
• € 1.300,- für Ein-Personenhaushalt  
• € 1.700,- für Zwei-Personenhaushalt 

Für die Antragstellung 
ist der FBD natürlich 
jederzeit behilflich. 

Trotz aller Förderungen 
ist man nicht immer davor 
geschützt in eine Notlage 
zu geraten. Je früher eine 
solche erkannt wird, umso 
leichter lässt sich ein Hil-
feplan erstellen. Der FBD 
unterstützt Sie auch in fi-
nanziellen Angelegenhei-
ten. 

KONTAKTPERSONEN

DSA Mag. Gerold Fritz
+43 664 / 80 910 - 551
g.fritz@gws.at

Rafaela Enzenberg, BA
+43 664 / 80 910 - 549
r.enzenberg@gws.at

Regina Stenzel, BA BA MA
+43 664 / 80 910 - 598
r.stenzel@gws.at

ALLES WIRD TEURER
WO GIBT’S UNTERSTÜTZUNG?

• € 380,- für Kinder mit Familienbeihilfe 
• € 580,- für jede weitere Person im Haushalt
Wer bereits für 2022/23 den Heizkostenzuschuss 
(€ 300,-) beantragt hat, bekommt automatisch die 
restlichen € 300,- überwiesen. 

Energie 50er: Zusätzlich zum Heizkostenzu-
schuss bekommen alle Bürger*innen der Stadt 
Salzburg € 50,- von der Stadtgemeinde über-
wiesen. Der Antrag erfolgt automatisch über den 
Heizkostenzuschuss. Haben Sie Fragen zu Ihren 
Energiekosten oder überlegen Sie einen Anbie-
terwechsel? Die Arbeiterkammer (0662/8687) bie-
tet kostenlose Energieberatungen an und auf der 
Seite der e-Control (econtrol.at/tarifkalkulator) 
können Sie selbst Anbieter vergleichen.

WOHNEN
Auch die Wohnkosten sind erheblich gestiegen. 
Eine Mietpreisbremse konnte seitens der Politik 
noch nicht beschlossen werden. Hier gibt es le-
diglich die Wohnbeihilfe vom Land Salzburg.

Wohnbeihilfe: Mieter*innen von Wohnungen, die 
mit öffentlichen Geldern errichtet wurden, können 
beim Land Salzburg um Wohnbeihilfe ansuchen. 
Der Antrag ist schriftlich beim Land Salzburg - Ab-
teilung 10 einzureichen (Achtung! Neue Adresse: 
Bundesstrasse 4 bzw. 6, 5071 Wals).

Erweiterte Wohnbeihilfe: Für Mieter*innen nicht-
geförderter Wohnungen gilt die Erweiterte Wohn-
beihilfe. Hier darf die Nettomiete jedoch den Wert 
von € 10,15/m² nicht übersteigen. Der Antrag ist 
ebenfalls schriftlich beim Land Salzburg – Abtei-
lung 10 einzureichen. Weitere Infos gibt es bei der 
Wohnberatung vom Land Salzburg (0662 8042-
3000) und bei der Fachstelle für Wohnungssiche-
rung der SAG (0662/874690).

FAMILIE UND KINDER

Familienbonus Plus: Eine steuerliche Begünsti-
gung für alle Familien, die für ihre Kinder Familien-
beihilfe in Österreich beziehen. Die Höhe beträgt 
derzeit € 2.000,- pro Kind unter 18 Jahren. Ab dem 
18. Lebensjahr beträgt der Bonus € 650,- und er-
lischt mit dem Anspruch auf Familienbeihilfe. Den 
Bonus können Sie beim Lohnsteuerausgleich an-
geben, bzw. beim Arbeitgeber als monatlichen 
Freibetrag in Anspruch nehmen. 

GEBÜHRENBEFREIUNGEN

GIS: Das Haushaltsnettoeinkommen darf max.  
€ 1.243,43 (für eine Person) bzw. € 1.961,75 (für 
zwei Personen), zzgl. € 191,87 für jede weitere 
Person betragen. Die Meldung als Hauptwohnsitz 
und eine soziale bzw. gesundheitliche Anspruchs-
grundlage sind Voraussetzung für die Befreiung. 
Ein Antrag muss gestellt werden.

Rezeptgebühr: Um eine Befreiung zu bekommen, 
sind folgende Netto-Richtsätze notwendig:
• Alleinstehende: € 1.110,26 
• Alleinstehende mit erhöhtem Medikamenten- 
 bedarf: € 1.276,80
• Ehepaare/Lebensgemeinschaften: € 1.751,56
• Ehepaare/Lebensgemeinschaften mit erhöh- 
 tem Medikamentenbedarf: € 2.014,29
• Richtwerterhöhung pro mitversichertes Kind: 
  € 171,31 

Erkundigen Sie sich auch bei Ihrer Heimatgemein-
de – hier werden Förderungen für unterschiedli-
che Zielgruppen ausgeschüttet. Eine genaue Auf-
listung ist hier nicht möglich.

MIT RAT & TATMIT RAT & TAT
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Thomas ist seit November 2022 Teil der 
GWS. Als Leiter der Haustechnik ist es 
seine Aufgabe, dass sämtliche Anlagen im 

Betrieb ordnungsgemäß laufen. Bevor er Elek-
trotechniker wurde, arbeitete Thomas als Druck-
techniker im Offset. 2015 entschied er sich dazu, 
einen anderen Berufsweg einzuschlagen – vier 
Jahre später hatte er einen erfolgreichen HTL 
Abschluss in der Hand. An der GWS schätzt er 
ganz besonders den respektvollen Umgang mit 
den Kolleg*innen und das „familiäre Flair“ im Un-
ternehmen. Sein persönliches Ziel ist es, solange 
wie möglich gesund und mobil zu bleiben, damit 
er sich den Wunsch erfüllen kann, mit seiner 
Frau auf dem Motorrad entlang der amerikani-
schen Westküste zu fahren. Apropos Motorrad: 
Thomas ist ein großer Fan und liebt es mit einer 
gemütlichen Chopper herum zu cruisen und die 
schöne Landschaft zu genießen. Den Großteil 
seiner Freizeit verbringt er mit seiner Familie bei 
Ausflügen und Unternehmungen. Die Familie ist 
auch das Wichtigste in Thomas‘ Leben und seine 
ganz persönliche Definition von „Glück“. 

Martina verstärkt seit Anfang 2022 das 
Team am Standort St. Margarethen. Hier 
arbeitet sie im Reinraum an verschie-

densten Produkten für unsere Kund*innen und 
ist auch außer Haus in der Reinigung tätig. Sie 
sucht immer nach neuen Herausforderungen 
und ihr gefallen die abwechslungsreichen Tä-
tigkeiten in der GWS. Dabei ist ihr der Spaß an 
ihrer Arbeit besonders wichtig. Auch die netten 
Arbeitskolleg*innen schätzt sie sehr. In ihrer 
Freizeit sitzt Martina gerne am Fahrrad und ist 
in der Natur unterwegs. Sie ist außerdem eine 
absolute Hundeliebhaberin. Ihre große Leiden-
schaft ist aber nach wie vor das Kochen – des-
halb hat sie damals auch ihr Hobby zum Beruf 
gemacht. Wir haben Martina gefragt, was für sie 
Glück bedeutet. Ihre Antwort: „Mit meiner Fami-
lie und Freund*innen Zeit zu verbringen und je-
den Morgen gesund aufzuwachen.“ 

MARTINA SIEBERER

Geburtstag: 01.12.1969

Geburtsort: St. Michael

Wohnort: Muhr

Sternzeichen: Schütze

Erlernter Beruf/Ausbildung: 

Köchin/Kellnerin

THOMAS ZALLER-FARTEK

Geburtstag: 21.12.1975

Geburtsort: Tamsweg

Wohnort: Salzburg

Sternzeichen: Schütze

Erlernter Beruf/Ausbildung:  

gelernter Offsetdrucker
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Wie nennt man einen Keks, 
der unter einem Baum liegt? 

Schattiges Plätzchen!

W
IT

ZE

Lach 
doch 
mal!

Sudoku HILF DER MAUS IHREN 
KÄSE ZU FINDEN! Martin trifft seinen Freund 

Lars auf der Straße. Er 
sagt: "Hallo Lars, schön 
dich zu sehen! Wie geht 

dein neues Fahrrad?" Lars 
entgegnet: "Ein Fahrrad 
geht nicht. Ein Fahrrad 
fährt." Martin sagt: "Und 
wie fährt dein Fahrrad?" 

Lars antwortet: "Es geht."

Eine Katze und eine Maus 
kommen in eine Bäckerei.

Sagt die Maus: "Ich 
möchte gerne ein Stück 

Pflaumenkuchen mit Sahne."
"Und Sie?", fragt die 

Verkäuferin die Katze.
"Ich möchte nur einen 

Klecks Sahne auf die Maus."

„Was machen Sie 
beruflich?“ – „Ich bin 
Zauberer.“ – „Und was 

für Tricks können 
Sie?“ – „Ich zersäge 
Menschen.“ – „Ach, 

haben Sie denn auch 
Geschwister?“ – „Ja, 
zwei Halbschwestern.“

Opa erzählt von früher. "Als 
ich damals im Wald war, 
wurde ich von 12 Wölfen 

angefallen.“, Darauf Fritzi: 
„Aber Opa, letztes Jahr 

waren es noch drei!“
„Ja, damals warst du noch 

zu klein, um die ganze 
Wahrheit zu erfahren!"

"Ich hab ‘ne Schlürfwunde."
"Du meinst ‘ne Schürfwunde?"
"Nein, ich hab an meinem 
Kaffee geschlürft und mich 
verbrannt."

O A F L E Q M G I S V N D V R
T M W Y S Z L F T Q P U A E B
W I H O R P C J A T E S Z R Z
Q T N I U H M B G S T O V A W
F E Y T W R Z J H O D M C N X
Y I X R E V Y N L M A S L T M
B N P U F G Z E G L X E U W P
M A T S C B R Y Q K N Z M O A
L N H L U A O A S N V T G R U
Z D F I N U P M T G N X O T I
G E T Z Q P D E K I C H Z U P
I R H P O M W A G B O R Y N Q
K A Z T U L X B J R S N E G H
J N W E X N O R M Y A H J R L
P D A U S B I L D U N G V T P

3 7 1 6 4 9 8

1 2 8 9 3 7

8 9 3 4 7 2 5

8 3 5 4 2 9

2 4 6 3 8 7

9 5 2 1 8 6 4 3

1 8 6 3 9 2

3 2 9 1 7 6 4

4 9 5 7 2 3 1

Integration

Verantwortung

Ausbildung

Toleranz

Miteinander

SUCHE DIE 
WÖRTER LACHFALTENLACHFALTEN
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SEPTEMBER
Salzburger Businesslauf
14.09.2023

OKTOBER
Radler*innenfrühstück
Oktober 2023 - genaues Datum 
wird noch bekannt gegeben.

DEZEMBER 
Adventfeier am Standort Salzburg
07.12.2023

Die Geschäftsführung 
wünscht allen 

Mitarbeiter*innen eine 
schöne und erholsame

 SOMMERZEIT!
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